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in search of the materiality of language, 
the performativity of text 

and always radical tenderness.

(Die meisten Texte und Videos sind verlinkt und durch Anklicken abrufbar.)

Alma Herrmann, geboren 2002 in Mainz, ist Künstlerin, die sich zwischen Performance, Video und Installation bewegt. 
Schwerpunkt ihrer Arbeit bildet die Auseinandersetzung mit Text. Dabei interessiert sie, wie Text in unterschiedlichen medialen 
und körperlichen Zusammenhängen erscheint und sich verändert.
Ihre Arbeiten entstehen prozessorientiert und untersuchen insbesondere Fragilität, Ambivalenz und semantische Spannungen. 
Narrative in Text und Bild werden dabei zu einem Mittel, bestehende Bedeutungen spielerisch zu hinterfragen.



In my half of the world swallowed 
gibt es Protagonistin und Tier. 
Wo sich die Grenzen zwischen ihnen 
befinden und was jeweils auf den 
anderen hinüberschwappt, bleibt 
dabei offen. Tanzend und ruhend 
werden sie zu einem und aus dem 
Tier schält sich die Figur. 

In der Mitte des Bildes läuft fort-
während Text. 
Aus der Ich-Perspektive wird nach 
Gut und Böse gesucht, die Suche 
beschrieben, die Gedanken in der 
nächsten Zeile verworfen. 
„Ich bin die Welt, auch gestern. 
Und wenn ich aufschaue von den 
zwei großen Fußabdrücken vor mir, 
dann finde ich doch wieder 
niemanden.“
Auch der Minotaurus findet in die-
sen Phantasmen seinen Platz und 
putzt sich mit dem Ende des Ariad-
nefadens die Zwischenräume seiner 
Zähne. 

Das Narrativ wird dabei zugleich 
aufgebaut und unterlaufen und so 
zur instabilen Geschichte einer 
Suche nach Sinn und Emanzipation.

my half of the world swallowedmy half of the world swallowed, 2026, Einkanal-Videoinstallation, 8 Min.

https://vimeo.com/1202428447?share=copy&fl=sv&fe=ci


EAT DIRT / But then again, is longing 
still in order? ist eine Serie aus Glas- und 
Papierobjekten, die auf Stahlnägeln an 
der Wand balancieren. 

In einem Prozess des Schichtens, Verde-
ckens und Freilegens werden die gegen-
sätzlichen Materialien Papier und Glas 
miteinander verbunden. Fragmentierte 
Sätze erscheinen zwischen transparenten 
und opaken Flächen, sind stellenweise 
lesbar und an anderer Stelle nur noch als 
Spur vorhanden. In der Überlagerung 
von Text und Bild bleiben Bedeutungen 
instabil und verändern sich mit der Posi-
tion der Betrachter*innen. 
Die Hierarchien zwischen hart und 
weich, Zeigen und Verbergen lösen sich 
dabei zunehmend auf.

EAT DIRT / But Then Again Is Longing Still In Order?EAT DIRT / But Then Again Is Longing Still In Order?, 2026, Glas, Papier und Prints, Maße zwischen 10 × 15 cm und 40 × 50 cm.

https://vimeo.com/1088995947


Installationsansicht, Grube(n), Zürich



On Solitude, Or Why The Birds Never Seem To Come When I Whistle 
spielt mit dem Moment des Lauschens. 

Die Tür des Waschraums bleibt geschlossen, die Besucher:innen werden 
eingeladen, ihr Ohr an die Tür zu legen und zu hören, was sich im Inne-
ren abspielt.
Zu hören sind kleine, intime Szenen des Alltags: ein Sohn, der hört, wie 
seine Mutter nach Hause kommt, Radiostimmen, das Klappern von 
Töpfen, das Geräusch einer Umarmung. Die Klänge folgen einer rhyth-
mischen Dramaturgie und verweben sich zu einer Erzählung von Nähe, 
Vertrautheit und Alltäglichkeit.

Indem die Besucher:innen den Raum nicht betreten, sondern nur lau-
schen, entsteht eine besondere Form der Intimität. Das Verborgene 
bleibt verborgen und ist doch hörbar. So wird ein alltäglicher Moment 
gleichzeitig vertraut und geheimnisvoll.

ON SOLITUDE, OR WHY THE BIRDS NEVER SEEM TO COME WHEN I WHISTLEON SOLITUDE, OR WHY THE BIRDS NEVER SEEM TO COME WHEN I WHISTLE, 2025, Soundinstallation, 5 Min.
Installationsansicht, Waschraum, Zürich

https://vimeo.com/1146308303


LOVE YOU FOREVER LOVELY YOULOVE YOU FOREVER LOVELY YOU, 2025, 
Einkanal-Videoinstallation, 10 Min., Performance, 8 Min.
Flirt Offspace, Basel

https://vimeo.com/1088995947


TIRED YET?TIRED YET?, 2024, Performance, ca. 10 Min.
Performanceansicht, Ausstellungsraum Klingental, Basel

https://vimeo.com/1039602905?share=copy#t=0


IT‘S HEAVY AND OH SO SOFTIT‘S HEAVY AND OH SO SOFT, 2024, Zweikanal-Videoinstallation, 27 Min.
Installationsansicht, Ausstellungsraum Klingental, Basel

https://vimeo.com/1040019824


DONT CALL AND ASK ABOUT THE GARDENDONT CALL AND ASK ABOUT THE GARDEN, 2024, Poetryzine, 15 Seiten, Performance, 10 Min., Performancedokumentation verlinkt

https://vimeo.com/966649327
https://acrobat.adobe.com/link/review?uri=urn:aaid:scds:US:280687c6-89d4-3dd4-b207-4d990371a0cd
https://acrobat.adobe.com/link/review?uri=urn:aaid:scds:US:280687c6-89d4-3dd4-b207-4d990371a0cd


GLOTZEN UND HOFFENGLOTZEN UND HOFFEN, 2023, performative Lesung, ca. 20 Min., Skript, 19 Seiten, in Zusammenarbeit mit Gerhard Meister

https://acrobat.adobe.com/link/review?uri=urn:aaid:scds:US:78fe0858-5644-3df8-9c58-272c03d973be


MEIN AUGAPFEL IST ZU LANG, ABER VIELLEICHT GEHÖRT DAS JA SOMEIN AUGAPFEL IST ZU LANG, ABER VIELLEICHT GEHÖRT DAS JA SO, 2023, Einkanal-Videoinstallation, 8 Min.

https://vimeo.com/887673689?share=copy
https://vimeo.com/887673689?share=copy
https://vimeo.com/887673689?share=copy


DEEP AI TEXTGENERATOR ZU MITGEFÜHL, DEEP AI TEXTGENERATOR ZU MITGEFÜHL, 
MENSCHLICHKEIT UND METAMORPHOSEMENSCHLICHKEIT UND METAMORPHOSE,
2023, Einkanal-Videoinstallation, 8 Min.

https://vimeo.com/814027130
https://vimeo.com/814027130
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